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PC-Radio	 Teil 2

Im zweiten TO dieses Artikels wird die Beschreibung des PC-Radios
abgeschlossen mit der Vorstellung und Erlauterung der Schaltung, gefo!gt
vom Nachbau.

Die Schaltung

In Abbildung I ist das Blockschaltbild
des PC-Radios dargestellt. Wesentlicher
Bestandteil ist der UKW-Tuner, der das
Antennensignal Liber eine abgeschirrnte
Koaxleiiung zugcfuhrt bekornrnt. Als
Resonclerheit heinhaltet der Tuner hereits
den ZF-Verstirker sowie elne erste NF-
Stufe. Hierdurch ist es rnöglich, den Tu-
ner-Ausgang direkt auf einen NF-Vorver-
starker mit Klangregeistufe zu fUhren. Die
Einstcl I ring von Lautstärke. When und
Tieleii erfolgi Ober Gleichspannungspegel.
Der ALisgang der Kiangregeistufe gelangt
auf einen integrierten Leistungsverstarker,
an dessen Ausgangsbuchse auf der PC-
Rückseite direkt ein 4 -Lautsprecher
anzuschliel3en ist.

Die Verbindung zwischen Empflinger und
NF-TeiI zurn Rechner crfolgt Ober 4 D/A-
Wandler sowie einen A/D-Urnsetzer. Mit
dern ersten A/D-Wandler, hei dern es sich
urn einen I 2-Bit-lJmset,er handelt, wird
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den Kap zitdts-Ahstinimdioden des U KW-
Tuners eine Steuerspannung zugefuhrt, die
zur Sendercinstellung dient. Eine Rück-
fiihrung Ober die Feldstiirke hesteht dutch
den A/D-Wandler. der (tern Recliner hier-
durch die Ernpfangsqualitit rnittet It.

Die 3 weiteren 6/A-Wandler dienen zur
gleichspannungsiiidf3igen Steuerung von
Lautstiirke. Millen nod Tiefen, wohei eine
Aufldsung Von 6 Bit liie rf[ir vdllig aLts-
rei c hi.

Für das PC-Radio wurde eine komforta-
hle Anwenclersoftware entwickclt, die es
ernidtz!icht, uher einfache Tastatur-Bedien-
funktionen enisprechende Befehle des
Rechners ausiuFUhren, darnit (he Wandler
den Analogteil in gew[inschter Weise SteLl-
ern k(innen.

Nachdcrn wir uns mit dern Blockschalt-
bud vertraut gernacht hahen, folgt die
Beschreihung der detaillierten Schaltung.
\Vir betinnen mit deni Rundfunkteil, he-
stehend aus einern liochwertigen Single-
Chip-FM-Enphtnger ( IC 14). der Klangre-
gelstule (IC IS) sowie etner Leistungsend-
stufe (IC 16). Es folgi die DarstellUM , des
Digitalte i Is.

Der Analogteil
Das von derAntenne gelieferte HF-Signal

wird einern Bandfilter, hestehend aus L I
sowie C 27 his C 29. der Mischerstufe des
TDA 7021 Tan Pin 12 und 13 zugeführt.
Mit Hilfe des Bandfilters werden HF-Si-
gnale, die nicht ml UKW-Bereich liegen,
aLll'Cill Minimum ahgeschwdcht. Die Em-
gangsempfindlichkcit des Single- Chip FM-
Emptangers liegt hei Ca. 4 0V. Die Fre-
quenz des internen Oszillators wird mit
tulle des ail Pins 4 und 5 anliegenden
externen Osztllatorschwingkreises, heste-
hend aus L 2, C 30 his C 32 sowie der
Varicapdiode KD 1 beeinll ul.t. Durch
Anlegen einer Gleichspannung von Ca. 0
his 10 V an R 71 kann die Kapazitdt der
Varicapdiode und sonlit die Oszillatortre-

LIL	 verandert werden.
Die ZF von 76 kHz wird intern weiter

verstiirkt. Der interne ZF-Verst[irker henö-
tigt nur 3 cxterne Bauelernente, und zwar
die Kondensatoren C 33 his C 35.

An Pill des FM-Empldngers wird em
leldstarkeahliangiger Strom. (Icr hei feh-
lendem Sender hei Ca. 150 pA nod stark
einlallendern Sender hei ca. 20 pA Iiegt.
zur Verfdgung gesteilt. Diesel- Strom em-
zeugt an R 76 einen zur Feldstdrke propor-
tionalen Spannungsahfall. C 41 verhindert,
daB sehr kurzzeitige Feldstiirkeschwankun-
gen sich auswirken.

Das vomn ZF-Verstdrker gelieferte Si-
gnal wird intern dernodul iert und eineni
NF-Vorverstiirker zugeführt. An Pill des
Chips liegt (las NF-Ausgangssignal mit etwa
80 mV Signalpegel an.

Das NF-Signal wird Oher C42 dern

Klangregelhaustein des F p ' TDA 1524 A
zugelUhrt. Dieser Baustein beinhaltet
sLinitliche für die NF-Einstellung erlorder-
lichen aktiven Komponenten. Für die Si-
gnalhearheitung sind nur noch wenige
externe Bauelernente erforderlich. Da der
TDA 1524 A für Stereobetrieh ausgelegt
ist, wir jedoch ein Mono-Signal ail 15
anlegen, wird der zweite Eingang Pin 4
[iher C 43 an Masse gelegt. Hierdurch ergtbt
sich Cill deutlich hesseres Signal-/Rausch-
verhalten. Durch Anlegen etner Gleichspan-
nung an die Pins I. 9 mid 10. kOnnen (lie
E in ste II parani etc r mit 1-li I Ic der in terne ii
elektronischen Potentiometer verlindert wer-
(len. Die Kondensatoren C 44 und C 45
sowie der Widerstand R 77 dienen zur
TiefenheeinfIussung. wiihrend C 46 für (lie
HOhen erforderlich ist. Der Widerstand R 95
ail 	 17 kann wahlweise hestückt wer-
(len. Wird an Pill cia Strom zwischen
1,5 mA und If) mA entnommen, so wird
eine lineare LautstLirkenheeinflussung vor-
genommen. Wird hingegen ail 	 17 em
Strom < 0,5 mA entnommen, so ist die phy-
siologische, dli. gehOrrichtige Lautstarke-
einstellung eingeschaltet. Auch (lie lie-
fenheeinflussung ist von der extemnen Be-
schaltung des Bausteines abhiingig. In der
hier vorliegenden Konfiguration hahen wir
einen erweiterten Tieleneinstellheretch.
Durch N ichtbestOcken des \Viderstandes
R 77 sowie durch Ersetzen des Kondensa-
tors C 45 oder C 44 (lurch eine Drahtbrücke
ist es mdglich, den Einstellhereich der tie-
fell 	 zu hegrenzen.

Die Versorgungsspannung wird (1cm
Baustein an Pill zugelührt. C 48 nimmt
eine erste Siebung der Vcrsorgungsspan-
nung vor. wiihmend (Icr Elko C 47 (lie in-
tern aufhereitete Versorg Lill (TS spannung pill'-
fe rt.

An Pin II wird (las NF-Ausgangssignal
Ober C 49 ausgekoppelt und dem NF-Lei-
St Lilldes Typs TDA 2030 an
Pin 1 zur VerfOgung gestellt. IC 16 he-
inhaltet einen kompletten NF-Verstärker,
der eine Ca. 8fache Spannungsverstdrkung
sowie in der Leistungsendstufe die erfor-
(lerliche Stroniverstiirkung vornirnmt.

Di (Icr Ausgang des NF-Verstdrkers ant
halher Betriehsspannung Iiegt, ist es erfor-
derlich. (len Lautsprecherausgang Ober C 53
iu entkoppeln. Der Widerstand R 83 sowie
(Icr Kondensator C 56 dienen zur Schwing-
nei glingsLtnterdr(ckung.

Damit wdre hereits die Beschreibung
des Rundfunkteils ahgeschlossen. und wir
konnen uns jetzt mit (1cm Digitalteil befas-
sen.

Der Digitalteil
Bei der Beschreihung des Digitalteils

heginnen wim mit (icr Adressierung (icr Kar-
te (lurch den PC. Der Adrel3decoder he-
steht aus (1cm in it IC 4 an fgehauten 8-Bit-

Verglcicher für (lie Basisadresse sowie der
heiden in IC 3 integrierten 1 aus 4 Decoder
für die angesprochene Endadresse. Durch
die Adressen A 2 his A 9, die dem Verglei-
cher (IC 4) zugefühmt werden, erfolgt eine
Grobadressierung. Mit Hilfe der Brücken
BR I his BR 8 kann die Basisadresse em-
gestellt werden. Trennen wir die Brücken
I Lind 2 (lurch. so erhalten wir als Basisa-
(Iresse 3(X) H. Wird jetit vom PC (lie Adresse
300 H (A 8 und A 9 führen High-Pegel),
angesprochen. so wechselt der Ausgang
des IC 4 (P = Q) auf Low-Potential. Gehen
wir des weiteren von einem Schreihzugriff
aus. (I. Ii. ail 	 2 Pill 	 1 iegt auch Low an,
so wird IC 3 Pill ebenlalls Low. Je nach
Bit-Kombination der AdrelSleitungen A 0
und A I wechselt jetzt einer der 4 Ausg)in-
ge Y0 his Y3 auf Low. Nehnien wir z. B.
an, daB vorn PC (lie Adresse 302 H ange-
sprochen wird, so wechselt IC 3 B Pill
ant Low. d. Ii. IC 7 wird getriggert. Die in
(liesem Zeitpunkt am Datenhus anliegen-
(len Daten werden im 8-Bit D-Register IC 7
ühernommen nod legen den Einstellwert
für (lie tielen Frequenzcn test.

Mit IIiIIe der 4 8-Bit-D-Register IC 6
his IC 9 mit jeweils zu(Iehdriger R2R-Wt-
derstandsmatri x wurden 4 6-Bit Digital-
Analog-Konverter realisiert. Je nach Bit-
Konibination am Eingang der D/A Wand-
ler steht am Ausgang des R2R-Netzwer-
kes eine Spannung zwischcn 170 mV nod
3.2 V in 64 Abstufungen mr Verfügung.
Die analogen Ausgangsspannungen (Icr 3
D/A-Wandler IC 6, IC 7 und IC 8 werden
dciii Klangregelhaustein (TDA 1524 A) an
den cntsprechenden Pins zugelührt.

Der 8-Bit-Zwischenspeichcr IC 9 wiid
mum Ansteucrung des I 2-Bit-Digital-Ana-
log-Wandlers IC 10 für (lie Ahstimmspan-
nung sowic für die Feldstiirkcmessung ver-
\kendet.

Der I 2-Bit-D/A-Wandler IC 10 wird mit
8 Bit von IC 9 und mil jeweils 2 Bit von
IC 7 und IC 8 angestenert. Diese Daten
werden durch cinen Lesezugriff auf die
Adresse ..Basis +1 voni D/A-Wandler
übernonirnen. Mit (1cm SpannLingsteiler
R 62, R 63 wird cinc Relerenmspannung
von I V erzeugt und dciii D/A-Wandler an
Pin 19 zugeführt. Ani Ausgang des OPs
IC II A Pin I steht somit cine Ahstimm-
spannung 0 his - I V in 4096 Ahstulungen
mum Verfügung . Diese Ahstinimspannung
wird mit I lille des zweiten Operationsver-
stdrkers IC II B verstLirkt und invertiert,
urn anschliel3end Ober R 71. R 73 mum Va-
ricapdiode KD I geführt iLl werden. Die
Vcrstdrkung des zwciten Operationssver-
stdrkcrs ist mit dem Trimmer R 92 in weiten
Grenzen cinstellhar, urn (lie Skala des Tuners
abglcichen iLl kdnnen. C 63 client zur
Schwingncigungsunterdrückung.

Kommnen svir OLIn ZUr Fcldstiirkernes-
sitig. Die vom Single-Chip FM-Enipfi.in-
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Tabelle 1:	 I/OZugriftsadressen des PC-Radios

Adresse sehreibend	 lesend
Basis

+0	 D 5.. D I) : 6 Bit-D/A-Wandler für Einstellung 	 D 0 : Koinparatorausgang für
,,Lautstärkc"	 die Feldstirkemessung

D 6: N.C.	 D 1: Kontroll-Bit I
D 7 : Kontroll-Bit I 	 D 2: Kontroll-Bit 2

D 3: Kontroll-Bit 3

+ I	 [) 5.. D (I : 6 Bit D/A-Wandler hr Einstellung	 Vhernahme der
.:rie fen"	 Daten in den

I) 7, 1) 6 : D 9,1) 8 des 12 I3it-D/A-Wandlers 12-Bit-WA-Wandler
Iii r (lie .Sendcrahsl i miii u

I) 7 : Kontroll-Bit 2

+ 2

	

	 I) 5.1) 0 6 Bit-D/A-Wandler für Finslellunit 	 NF e,nschalten
..HOhen''

1) 7, D 5: D II, D 10 des 12 Bit D/A-Wandlers
fir (lie ,.Senderahstimm Lill g"

D 7: Kontroll-Bit 3

+3

	

	 D S.D 0 : 6 Bit-D/A-Wandler für Feldstürke- 	 NF ausschalten
ahfrage

D 7..D 0 : D 7..D 0 des 12 Bit-D/A-Wandlcrs
Iür (lie ,,Senderahstimmung''

ger geliefcrtc Feklstarkespantiung wird
IC 11(11' an Pin ID iugclilirt. Diese Span-
lung liegt bei Feldstdrke 0 etwa bei 1,35 V.
wahrend hei der FeldstLirke 63 hier cine
Spannuntz Von Ca. 245 mV anliegL IC 11 C
verstiirktjetzt die Feldstiirkespann Lill g sOWCit,
daB an Pin 12 des als Komparator gescilal-
teten Operationsverstiirkers IC II D sich
die Spannung nun zwischen 0 und ca. 4 V
einste!Ien kann. Mit Hilfe des Digital-Ana-
log-Wandlcrs IC 9 LInd deml nachgeschal-
Icten R2R-Netzwerk kann softwareniaBig
(lie Komparatorschwelle an IC II D Pin 13
Veranderl wcrdcn. Mit I-liIl'e cines Lesezu-
gril'fs hei der Adrcssc ,,Basis + I" (in tin-
serem Beispiel 301 I-I) kann fiber den Bus-
Leitungstreiber IC 12 A (icr Zusland des
Koniparators IC II D abgcfragt werden.
Da das Ausgangssignal des Konlparators
sich Ilallezu zwischen -5 V ulld +12 V he-
wegen kann, wird mit Hilfe der Widerstfln-
de R 69, R 70 sowie der Dioden D 4 und
D 5 die Spannung auf 0 und 5 V begrenzt.

Mit dell übrigen 3 Bus-Leitungstreibeni
des IC 12 wird die Adressierung der 3
D/A-Wandler IC 6. 7 und 8 üherprüti.

Als nLichstes komrnen wir ztr Reset-
schaltung und zur Mutelunklion (Stuninl-
schaltung) des Pc-Radios. 1111 Einschalt-
nlonlcnl, d.h. sohald Betrichsspannung all
der Kane angelegi wind, werden die Pills I
2 des IC 5 A für Ca. 100 ms auf Low-Po-
tential gellalten. Dadurch wird das Flip-
Flop, bestehend aus IC 5 C, D Uber die
Gatter, IC 2 A und IC 5 B zurückgesetzt.
Mit denl Transistor T I wird die Spannung
all Pin I des TDA 1524 A nach Masse kuri-
geschlossen. Dadurcll wird mit denl inter-
nei' elektronischen Potentiometer des
TDA 1524 A die Lautstiirke zurückgere-

gelt. Nach ca. 100 nis wechseli der Pegel
am Flip-Flop IC 5 Pill 4 wieder auf High.
Lhcr IC 3 A Pill 6 kann das Flip-Flop bei
einenl Leseiugri If auf die Adresse ,,Basis
+2" gesetzt werden, d. h. IC 5 Pill 6 geht
aul Low. Je nacll Stellung des Jumpers
JP I kann das PC-Radio auch bei einem
PC-Reset sturnnlgeschaltet werden. Des wei-
teren besteht die Moglichkeit. die Stumrn-
schaltung fiber IC 3 A Pill 7 Ober einen
Lesezugniff auf die Adresse ,,Basis +3"
softwaremLiBig vorzunehmen.

Al le für das PC-Radio erforderl icllen
Betniehsspantiungcn werden fiber die Bus-
Sieckverhindung denl PC enlnomnlen.
Lediglicll die 5 V Allalogspallnullg des PC-
Radios wird liii! HiII'c des Fesispannungs-
reglers IC 13 auf den Karte erzeugt. Die
Kondensatoren C 10 his C 25 dienen zur
allgemeinen Stahilisicrung der Betriebsspan-
nung sowie zur Stdrunterdrückung. Die
Kondensatoren C 64, C 66 bis C 69 ver-
hindern, daB hochfrequente Störullgell in
das Abschirmgehiiuse des HF-Teils gelan-
gen.

Tabelle I zeigt die Zuoi'dnung der unter-
schiedlichen 1/0-Adressen des PC-Radios,

Der Abgleich

Ohwohl es sich hier urn eille recht
komplexe Schaltung handelt, 1st der Ab-
gleich des PC-Radios recht einfach durch-
,.ufullren. Bevor wir nlit dem eigentlichen
Abgleich heginnen können, nlussen fol-
gende Grulldbedingungen erfUllt sein:
1. Das PC-Radio muB kornplett mit Ab-
schirmgehfiuse aLlfgebaut se.in.
2. Die StoBkanten des Abscllimigellduses müs-
sen auf der gesarnten Lfinge verlötet sein.

3. Das Anlennensignal nluB (1cm PC-Ra-
dio fiber eiiie sehr gut ahgeschirnile Anien-
nellleitullg i.ugefUhrt werden, wohei dar-
auf zu aCiltell ist, daB (lie Antenne sich
nicilt in unlilitilelbarer NLihe des PCs be-
findet. Bei Low-Cost-Antennenkabel he-
steht die Gefahr, daB Stoneinstneuungen des
PCs die guten Enlpfangseigenschaften des
Empfangers schnlfilern. Des weiteren ist
auf eille gute Venbindung zwisCllen Ab-
scllirlllgehLiuse des PC-Radios uiid PC-
Gehfiusc in aclllen. Diese Venhindung wird
lilittels einer Scllraube an den PC-Rück-
wand Vorgenonllllen.

Naclldelll these Gnundhcd ingungell er-
10111 silld, kdnllen win mit denl eigentlicllen
Ahgleich beginnell. Zuerst wind am Bild-
schirm des PCs (lie Frequellz eines be-
kanllten Senders im ulltenell UKW-Bereich
(nalle 87,5 MHz) eingestelit. AnschlieBend
ist mit einem Kunststoff-Abgleichstift den
C-Trimmer C 5 (durch die Bohnung im
Ahschirmgehause) so zu venstellen, daB
diesen Sender ernpfallgell wind. Für diesen
Ahgleichpunkt ist ein KunststolT-Ahglcich-
still zwingelld entondenlich, da ein Metall-
schnauhendrehen (lie Kapaziliit des C-Trim-
niers C 5 in stark heeinliussen wurde. Als
llachsles wird cin Sender ml oheren tJKW-
Beneich. Voll delil ebenfalls (lie Sendefre-
1tlent hekannt ist, am PC eingestellt. R 92
wind jetzt so weit venstmlllmt bis dieser Sender
ernpfangen wind. Damit wOre schon den
komplette Abgleich des PC-Radios abge-
schlossen.

Zum Nachbau

Die gesalllte Schaltung des PC-Radios
inclusive UKW-Tuner ist auf einen eill/.i-
gen doppelseitig durcllkontaktierten Let-
lerplatte untengehracllt. Die Platille hat die
Abmessungen 230 mm x 108 trim. Beini
Nachbau Ilfilt man sich genau an den Be-
stUckungsplan. Zuerst werden die niedni-
gen Bauelemente und spfiter die höherell
Bauelemellte auf die Platine gesetzt Ulld
von den Unterseite venldtet. Aufgnund der
Dunchkontaktierung ist ein Verlöten den
Bauelemente an den Platinenoberseite nicht
enfordenlich. Bei dell Kondensatonen C 50
und C 53 wendell die AnschluBbeinchen
etwas lOnger gelassen, darnit these Bauele-
mente, wie aus denl Foto zu ersellen is!,
I iegend montient wenden kOnnen.

Den NF-LeistungsvenstOrken des Typs
TDA 203 0 wind ebenfalls (mit U-KOhl-
korper) liegend montient. Bei der Montage
dieses ICs wind wie folgt vongegangell.
Zuerst ist das IC mit den AnschluBbein-
chen lose in die zugehorigen Bollnungen
zu setzen. Dann wind der Kuhlkönpen fiber
dent zugehönigen Bohnloch in den Platine
fixient und anschlieBend IC 16 so abge-
winkelt, daB von oben eine M 3 x 10 mm
Schnauhe dunchgesteckt wendell kanil. Diese
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Anordnung wird von der Platinenuntcrsei-
IC mit ciner N'l 3-Mutter lest verschrauht.
Zuletzt werden die Anschlu1beinchen des
TDA 2030 von der Platinenunterseite ver-

Iötet.
Bei IC 14 (Single-Chip FM-Empfanger)

handelt es sich urn eill SMD- (Surface-

unten links: Ansicht der fertig be-
stückten Platine des PC-Radios

(Deckel des Tuner-Abschirmgehauses
noch nicht angelotet).

unten rechts: BestUckungsplan der
Platine des PC-Radios (Original-

gröfle: Breite 237mm, Höhe 99mm)

Mounted-Device) Chip. Bci der Montage
dieses Chips soilte mit grditer Sorgialt

vorgegangen werden. Es ist ein Lötkolhen
mit feiner Spitze (Bleistiftspitze) und einer
Leistung im ungeregelten Fall von höch-
stens 16 W zu verwenden. Mit einer Pin-
zette wird das IC exakt mit semen Bein-
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Stückliste: PC-Radio

Widerstände

IQ.............................................R83
47Q ........................................... R75
100Q .........................................R91
220	 .........................................R 62
6802 .........................................R 82
820	 .........................................R 63
1k...........................................R95
1.8k	 ........................................R 90
2,2kQ ........................................R 69
4.7kQ .......... R65.R81.R93.R94
l0kI ...............R 2-R 9, R 49, R 61,

R 64, R 70, R 76-R 80
I 2k 	 ............R 17-R 21, R 30-R 34.

R 43-R 47, R 56-R 60
l5kQ.........................................R89
24kQ .....................R 1 1-R 16, R 22,

R 24-R 29. R 35, R 37-R 42,
R 48, R 50-R 55

33kQ .........................................R 67
47k	 ............................... R71.R73
68kQ .........................................R 66
I 00kg ..............................R 1. R 10,
R 23, R 36, R 72
4.7MI	 ......................................R 68
Trimmer, 50 kc2.
PT 10. stehenci ..........................R 92

Kondensatoren

I8pF ..........................................C32
33pF............................................ C8
56pF ................................ C28.C67
68pF.......................................... C27
180pF .............................. C 30, C 31
220pF ........................................C 29
270pF ........................................C 63
820pF ........................................C 34
l.SnF ......................................... C 35
3.3nF ......................................... C39
4.7nF.........................................C 33
IOnF ......................C 26. C 38. C 61
lSnF ..........................................C46
2211F/ker.......C 64-C 66, C 68, C 69
47nF .........................C 6. C 7, C 10.

C 1i.C25.C51
56nF ................................ C44.C45
lOOnF ....................C 36, C 37, C 62

chen auf die entsprechenden LOtfliichen
aulcesetit. Jetzt wird eines der bul3ercn
Beinchen durch Erhiizen Ober die LhtkoI-
benspitte I'ixiert. Die Spiize des LOtkoI-
bens solite hierhei sauber scm, und der
Lotvorgang erfolgt nur durch die Erhit-
zung der vorverzinnten Lbtstelle. Dieses
IC verfUgt Uher eine ahgescbrbgte Gehäu-
seseite. Hier bef'inden sich die Pins I his 8
in dblicher Zbhlrichtcmg.

Eine elegante Mdglichkeit SMD-Bau-
teile zu verlhten besteht irn Einsatz Von

Lotpaste. die nut Flilfe einer feinen Dosier-

220nF .............................. C48.C56
lpF/16V .............................C 1-C 4,

C 9, C 41, C 49
2.2pF/16V .......................C 42. C 43
lOftF/16V ..............C 12-C 24, C 40
47.tF/16V ........................C 52. C 55
l00pF/16V ................................C47
2200ftF/16V ....................C 50. C 53
I.4-1OpF (Trimmer) ....................CS

Haibleiter

AD7545 ...................................IC 10
TDA1524 ................................. IC 15
TDA2O3O ................................. IC 16
TDA702I (SMD) ....................IC 14
74LS00 ......................................IC 5
74LS32 ......................................IC 2
741-S125 ..................................IC 12
74LS139 ....................................IC 3
74LS245 ....................................IC I
74LS374............................IC 6-IC 9
74LS688 ....................................IC 4
TL084 ......................................IC 11
7805 .........................................IC	 13
BC548 .........................................TI
BB809......................................KD I
1N4001 ............................... D6.D7
1N4148 ................................ D 1-D5

Sonstiges

Lautsprecherbuchse. print ........BU I
I x U-KUhlkörper. SK 13
I x Koaxstecker (Einbau)
I x Stiftleiste, 3poI., einreihi
1 x Codierstecker
I x Lötstilic
I x Alu-Winkel
I x Abschirmgehduse (komplett)
3 x Schraube M 3 x 6
I x Schraube M 3 x 8
4 x Mutter M 3
I x Abcleckblech
90mm isolierte Leitung. mid. 0.4 mm
I 40mm Si lberdraht
3m Antennenleitung (13K-Leitung)

spritze aufgebracht "ird. Niiheres hieriu
lesen Sic bitte in dem entsprechendcn Ar-
tikel in dieser Ausgabe (ELV joui'nal 5/89).

Nachdem die Platine soweit fertiggestellt
ist, so! Ite these an der Lötseite Lind im Be-
reich des IC 14 auch an der Bestuckungs-
seite nochma!s auf kalte Lhtstcllen und
Lotzinnhrdcken bin grUndlich untersucht
wercien. Die beiden Platinenpunktc AA und
BB werden durch 2 isolierte Leitungen mit
einern Querschnitt Von mindestens 0.4 mm
nuiteinarider verbunden.

Konumen wir nun zur Montage des

Abschirmgehauses für den IJKW-Tuner.
Dieser Puiih.t ist hesonclers wichtig, cia em
PC im IJKW-Bereich eine grof3e Storquel-
le darsteilt.

Die Gehauserahmen werclen an den
Knickkanten sorgfiiltig im rechten Winkel
abgewinkelt und an den freien Schnittkan-
ten unter Zugabe von reichlich Lotzinn
verlhiet. Von den so vorgefertigten Gehiiu-
serahmen wird der Where auf der Bestdk-
kungsseite der doppelseitig durchkontak-
tierten Leiterplatte aufgesetzt und zwar so,
daI3 die beiden ZU den Platinenrhndeni
hinweisendeti Seiten direkt bundig mit den
Lei terplattenkanten abschlieBen. Dies ist
wichtig, da an der Stirnseite spLiter der Alu-
Montagew inkel angeschraubt wird. Das
Verloten des al-IS Weil3blech bestehenden
Gehäuserahmens erfolgt auf der Innensei-
te. Uni den Einflul3 von HF-Storungen iu
vermeiden, ist es wichti g , dai3 die Gehdu-
serahmen wirklich auf der gesamlen LLinge
verlötet werden. Der flachere GehLiuserah-
men wircl in gleicher Weise dem ersten
Rahmen direkt gegenuherliegend Ulf der
Platinenunterseite angelOtet.

'0 3.5	 ,%12	
3k5

E^

Bud 2:
Maflskizze des Abdeckstreifens

Als nLichsics wird ciii Alu-Montagewin-
kel mit einer Schrauhe M 3 x 6 mnu und
zugehOriger Mutter an der Platinenunter-
seite angeschraubt. Eiji vorgefertigter Ab-
deckstreifen wird zusainmen nut der An-
tennenbuchse gemiil3 Abbildung 2 mit 2
Schrauhen M 3 x 6 mm und zugehoriger
Mutter an der Hauptplatine hefestigt. Der
Antenneneinbaustecker ist in die 9.4 mm
Bohrung des Ahschirmrahnuens zu setzen
und unter Zugahe von reichlich Lotzinn
ringsherurn anzuloten. Als michstes wird
cine Drahtvcrhindung von der Antennen-
huchse zunu Anschlul3punkt ST I herge-
stelli. Zuletzt werden noch die beiden Ge-
lubusedeckel autgesetzt und ringsum verlö-

tet.
Nachdcm die Karte in den PC einge-

setzt wurde, ist al-If etne gute Verschrau-
hung des Abdeckstreifens nuit der Bus-
rdckwand des PCs ZLi achten. Aufgrund
der hohen Storsignalamplituden innerbalb
eines PCs, ist clarauf zu acluten, daIs die
Antenne über ci ne doppel t ahgesclu i mite
Leitung (13K-Leitdmg) angesclulossen wird.

Naclu erfolgtenu Ahgleich steht dciii
Einsatz dieser interessanten Zusatzkarte
nichts mehr mi \Vege.	 MT1
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